
Y« Strenger Befehl. 
ZivnistcifnTEsscu Waf- 

fcn abliefern. 
— 

In Kolorndra Kohleurenier. 
Ein Befehl des Kriegsfekretärö Gar- 

rifon, der, wie den Lffizicreu der 
Bundedtrnppen mitgeteilt worden 
ist, ohne Rücksicht auf irgend je- 
mand durchgeführt werden mitfe. 
Gilt für einzelne Personen, Fir- 
men, Gesellfehaften und aneh Kne- 

« porntlouen. —- Vun den Offizies 
ten der Bundevnrmee, denen die 
Waffen zu übergehe-« sind, wer- 

« 
den Empfaugfchelne ausgestellt 
werden. —- Jn der Unglücke-state 
bei Eeeles, W. Va» sind die Lei- 
chen von achtzehn Opfern gefun- 
den worden. 

—- 

Wafhington, 2. Mat. Auf direk- 
ten Befehl des Präsidenten Wllfon 
hat Kriegsfelretär Garrlfon heute 
eine Protlamntlon bekannt gegeben, laut welcher die Streiter un Gru- 
benwächter in den Kohlendtftritten 
von Kolorado aufgefordert werden, 
den Offizteren der Bundeöarmee lhre 
Waffen und Munltion in übergeben. 
Die Verfügung des Kriegsfetretärs, 
die Major Hallbrool in Trintdad zu- 
gegangen ift, lautet wörtlich- 

,,Da unter gegenwärtigen Verhält- 
nissen der Besitz von Waffen und 
Munition seitens solche-r Personen, 
die sich nteht ln dem Mllttärdleuft 
der Vereinigten Staaten befinden, 
sehe leicht zu Unruhen und blutigen 
Man-allen führen tanu, und der 
Aufrechterhaltung von Ruhe und 
Ordnung hinderlich lft, fo wende ich 
mich auf Grund der von dem Präsi- 
denten der Vereinigken Staaten mir 
verliehenen Autorität an alle Perso- 
nen, die nicht in dem Mililärdienft der 
Vereinigten Staaten stehen, mit der 
Aufforderung, ihre Waffen und Mu- 
nition den Ofiizieren der Bundes- 
ntsrxee zu über-geben« Für jedes Ge- 
wehr und für alle Patronem die den 
Offczieren der Bundecarmee überge- 
ben werden, haben diese einen Em- 

xfangsschein auszustellen. Dieser Be- 
ehl gilt silc einzelne Persone« Zir- 

men, Vereine und Korporationen.« 
Kriegöfelrelür Gnrrison sah sich 

veranlaßt, den Befehl zu erlassen, 
weil ihnen gemeldet wurde, daß nur 

auf diesem Wege in den Streildisirils 
ten die Ruhe und Ordnung wieder 
hergestellt werden kann. Den Ofsi ie- 
mi der sundestrnppem die nach en 

Kohlenvlstrthen von Kolorudp bedr- 
dert worden sind, ist die strenge An- 
weisung s angen, das der Befehl 
des Kriege eretäri genau durchzu- 
silhren ist« 

Eule-, W. Va, 2. Mai. Bis 
setzt sind in Zeche No. 5 der »New 
Niver Collieries Co. «, in der vor ei- 
nigen Tagen bei einer furchtbaren 
Explosion 172 Personen getötet wur- 
den. die Leichen von achtzehn der 
Opfer gefunden wahrn. Rettung-- 
mannschasien, die seit der Katastrop e 

beständig an der Arbeit gewesen sin 
die Zeche zu butchsuchen, haben heute 
einen Plan gesunden, wo siebzebn 
Leichen ans einem Hausen zusammen- 
liegen. Direttor oimeö von dem 
Regierungsbureau f r Bergwerk-An- 
gelegenheiten erklärte heute, daß man 
die Unglückkzeche No. 5 beinahe voll- 
ständig durchsucht hat und daß die 
noch nicht gefundenen Leichen der bei 
der Kainsteaphe getöteten Opser sich 
in abgelegenen Abteiinngen der Zeche 
befinden müssen, zu denen man bis 
ietzt noch nicht bat vorbringen können. 
Rettungtmannschnsten sind beständig 

.an der Arbeit. um die Leichen sämt- 
licher Opfer zu finden und an die 
Oberfläche zu bringen. 

Besessenen-Z »Estirakel«. 
Unussåkbennq sue alten Zsesnt Busch 

ziehe solle-I Heu 
Beksin,« ..Mas Jm alten Ziktus 

Busch sand gestern abend die Ueaus, 
heemg von Vollmällees Mseases« 

em. —Dee Besuch war een enoemee 
send miser den Anwesenden besondere 
ssch viele Ansedskioe des Ksnsqssehen 
den-see Dei Sessel weiss starke 
allerdings geobsisemsge Essesse aus. 
Sees der tsessgen Rausievekhöstsessse 
erwiesen sich diese doch nicht all que- 
eewnd Die Reste. wem-e in den 

« erprobten Winden Pepsessoe Rein- 
hedel sog. me get-Ideen bewun- 

.-J Gaswerk Die Ausnahme war esne 
« 
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Der Stadtverband bittet zugieich 
Eltern rote Lehrer, die ihrem Schutze 
anvertrauetn Kinder von der Teil- 
nahme an diesem Preisausschreiben 
abzuhalten.« - 

Besuch in Koch 
,,Hotel Mens Mutual Beuefit 

Ass’n of U. S. and Cauada.« 

Jnteressante Europas-ihm 

Köln, 2. Mai. Die Europa-Rei- 
senden der »Hotel Men’s Mutual 
Benesit Association of the United 
States and Canada« sind gestern, 
von Belgien kommend, mit einem 
Sonderzug hier eingetroffen. Am 
Bormitta fand eine Rundsahrt durch 
die Strasen Köan statt, welche den 
Ameritanern Gelegenheit gab, die 
Sehenöwiirdigtetten der deutschen 
Metropole am Rhein in Augenschein 
zu nehmen. Besonders war es der 
Dom, dieses herrliche Denkmal go- 
ttscher Bautunst, das allseitige Be- 
wunderung sand. 

Gegen I Uhr fanden sieh die Ame- 
rilaner mit ihren Damen im hotel 

tDisch zusammen, wo vom Verein 

l 
der- Hotelbesiher der Stadt Köln ein 
oyulentet Gabelsrithfttiet seroiert 
wurde. 

Am Abend fand das ofstzielle 
Festmahl, welches die Stadt Köln 
den Gästen gab, in dem berühmten 
Gürzentclpsaale statt, bei welchem 

,der Oberbürgermeister der Rhein- 
stadt die Ameritaner willkommen 
hieß. Präsident Louis Seetbach vom 
Seelbachchotel in Louisville, Ky» er- 

s 
widerte namens der Touristem 

Die Gesellschaft fuhr zur Besichti- 
gung der ApollinarissQuellen nach 

; Revenabr u. dann über Sinzig nach 
i Keblens weiter, wo ein Rheindamp- 

fer bestiegen wurde, der die Reisen- 
dcnn nach Matnz brachte. 

Die Reisesfellfchaft der amerika- 
nsschen botel sitzer ist am 16. April 
mir dem Dampfer «George Wash- 

ington« des Wort-deutschen Lloyd« 
von New York til-gefahren bat dann 
von Plvneouth out, London besucht, 

28.April den Kanal nach Bel- 

Efeu getauft und ist nunmehr nach 
er Besichtgung von Ostende und 

Brüssel in Köln eingetroffen. Die 
weisere Reise geht über Wiesbadem 
Frankfurt a. M» Berlin, Dresden, 
Wien, Salzburg, Jnnsbruck, Mün- 
chen, Linde-u, die Schweiz nach Pa- 
ris, wo die Europatour am 23. Mai 
ihren Abschluß erreicht. Am 24. 
Mai begibt sich die Reisegesellschaft 
auf den Daman »Nimm-Amster- 
dam« in Boulogne zur Deitnfahrt 

» In der dein-ad 
Prknz Heinrich inbe Gemahlin sind 

tu spann-ers eingetroffen-. 
Urlim 2. Mai. Prinz heinrich 

von Preußen und seine Gemahlin, 
PrinzessinJrene, sind gestern nachinit- 
lag wohlhehalten von ihrer Simonie- 
rilaiahrt wieder in hamburg ange- 
langt und sofort nach Kiel weiterge- 

gthxem Prinz Deinrich trat Mitte 
ebruar mit feiner Gemahlin auf 

dem neuen »Hapag«-Dampfer »Tra- 
falgar« feine Südameeitafuhri an, 
»nur Land nnd Leute lennen zu ler- 
nen«, use er lich lnrz vor seiner Ab- 
fahri auf einem Banlett in Hamburg 
ansdrilcktr. Die Reise entbehrte je- 
den offiziellen Charakter-, doch 
wurde der Prinz in Brasilien, Ar- 
gentinien, Chiie und Paraguay mit 
Ehrnngen gera u überschüttet. 

Erregt dauert-. 
Nachricht von Erkrankung der M- 

lin des ErzheezogiTheonlelsers. 
Wien, 2. Mai. Die Gemahlin des 

ErzherzogsThronfoigerz Franz Fer- 
dinnnd, die Herzogin Sophie von 
Vohenberg, ist auf Schloß in Konv- 
piicht in Böhmen an einer Hauern- 
zieindung ernstlich ertranlt. Die 

achrichi hat allgemeines Bedauern 
erregt, umsomehr, als bekannt ist« 
daß der ErzheezogsThronfolger selbst 
sich nicht der besten Gesundheit zu er- 

lernen hat und erst kürzlich das 
Schloß Miramar am adriatilchen 
Meer aussuchen mußte. das als Heil- 
boen ver lailerlichen Familie allge- 

z mein belannt ill. 
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Dampfer-Pool. 
Jn Köln haben Verhandan 

nqu neue begonnen. 
Hosen auf Einågunk 

Berlin, 2. Mai. In Köln sind 
vorgestern und gestern Repräsentan- 
ten der verschiedenen internationa- 
len Dampsfchisf - Gesellschaften ein- 
getroffen zwecks Wiederaufnahme der 
am 20. März in Berlin abgebroche- 
nen Verhandlungen über eine Er- 
neuerung des transatlantifchen 
Dampser-Pools. 

Bereits am Donnerstag fand eine 
Sondertonferen der Vertreter der 
lontinentalen eedereien statt. Heute 
traten die Repräsentanten der eng- 
lischen Schiffsgesellschaften zusammen 
um Vorschläge zu formulieren, 
welche dann dem Plenum der Gene- 
ral-Konstanz unterbreitet werden 
sollen. 

Allgemetn glaubt man, daß eine 
Etnigung erzielt werden wird, ob- 
gleich noch vor einigen Tagen von 
Antwerpen aus gemeldet wurde, daß 
durch einen erneuten Streit der »Da- 
pag« mit den tontinentalen, aber 
nicht deutschen Dampferlinten tiber 
die Verteilung des AuswandeterssGo 
schäfsts die Erneuerung des Pooli 

Fjslominens noch sraglicher geworden 
ei. 

War etn Irrtum. 
Nachricht von dem der »Sibe- 

rin« zugesicherten Unfall. 
Nenn von ,,Peesia«. 

Manila, P. J» 2. Mai. Gestern 
mittag tras der Dampser »Siberia« 
von der «Parisic Maii Link« in dem 
hiesigen Hasen ein. Der Kavitän 
meldete, daß er eine ruhige Fahrt 
von Nagasaki gehabt habe. an To-« 
lio, Japan, tras gestern die Nachricht 
ein, aß der Dampser »Siberia« an 
der Südosttiisie von Formosa aus 
Grund geraten sei und in großer Ge- 

,sahr schwebe. Aus der Hauptstadt 
von Formosa wurde sogar gemeldet, 

Idaß tristige Gründe zu der Besiirchi 
stung vorliegen, daß der Dampser 
I»Siberia,, mit sämtlichen Personen 
an Bord gesunken ist« Der Kapitiin 
»der »Siberia« erklärt, daß sein 
Dampser die Fahrt von Japan ohne 
jede Verziigerung und ohne jedes 
Hindernis gemacht habe. Die Nach- 
richt, daß seinem Schiss ein ernster 
Unsall fugestoszen sei, könne nur, 
wie er hnzusiigte, aus einem Irrt-um 
beruhen. Er lande, daß man den 

iDamvser »Pe:s?a«, der ver drahtloser 
Telegraphie ein Notsignal abgegeben 
hat-ex mit seinem, dem Damvser 
»Siberia« verwechselt habe. 

« 

Jurchtbarer Verdacht. 
Pater und Sohn in Kraienseld, Dier- 

hessen, in Hast genommen. 
Berlin, 2. Mai. Aus den Ver- 

dacht hin, das schreckliche Blutbad im 
Hause des Fruchthändlers Adraham 
Stein angerichtet zu haben, sind in 
Kraienseld in Oderhessen der Land- 
ioirt hassmann und dessen Sohn in 
hast genommen worden. Die Spu- 
ren der schrecklichen Mordtat, welche 
ganz Oberhessen in ungeheure Auste- 
gung versetzte, siihrten nach dem 
Hossmannschen Haus, und die Kri- 
minalbehörden glauben, daß es Hass- 
mann und sein Sohn waren, welche 
Stein durch Beilhiede ermordeten, 
dessen Mutter und Gattin, sowie vier 
erwachsene Kinder schwer verlehten 

»und dann, um die Spuren zu ver- 
wischen, das Haus anziindeten, sodaß 
es, wie auch das Nachbargehiiude, 
vollständig eingeäscheri wurde. 

Gras Lehndors tot. 
Früherer ren icher Oherlaudsttlii merpster L; Jahre alt. 

Berlin, 2. Mai. Im Alter von 
mehr als 80 Jahren ist derssriihere 
preußische Oberlandstallmeister Gras 
Georg ehndorss gestorben. Er war 
am 4. ezemder 1888 zu Steinort 
geboren und verheiratete sich in Mi- 
uigsberg im Jahre 1855 mit der 
Gtåiw Mem von Kam-im vie ihm 

»vor drei Jahren in den Tod not-aus« 
ging. Der Ehe sind Mai Rades-. 
zwei Söhne und drei Tischler ent- 
tpkpmv Ihm ihnen M dir Ums 
Sohn. Graf Sitz-Nod Ledudotkss. 
Landßallmemet and Leim des Ist. 
Baum-gewiss Okndi M Fuge-m 
der jämm, Graf sind-nd Leda-« 
dotfs Psalm des Landgt im Zim 
in bot-m Der Msk m me 
Mancher Geheimes Methsin s. 
D. und Mitte des Wams-« 
Ost-ess. I 
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Neuer Minister. 
Postiao Was erhält 

einen Nachfolger 
"««"·«Fiiie Etappen-Neun 

»Die Generiile Carrunzu und Villa 
) hielten sie in Ehihunhuu ab, und 
; Carrnnzn trennt-te die Gelegen- 
k heit, zn zeigen, daß er amerika- 

freundlich ist. —- Schüttelt vor 

s versammelte-n Truppeu einem 
amerikanische-e Zeitunqskorrespons 
deuten die Haud. —- Verhaftunq 
des Amerikanero Tr. Rian nn- 

geblich die Folge eines unliebsa- 
men V( share-. —- Wnrde auf 
persönlichen Befehl des Generali- 
Hueeta frei gelassen. —- Mexitas 
uisehe Rebellen hauen die Stadt 
Saltillo noch nicht ringen-meinem 

Washington, 2. Mai. Aus Stadt 
Mexild traf heute die Nachricht ein, 
daß Leutnant Esteba Nuiz zum 
mexilanisehen Minister für Ausmäv 
tige Angelegenheiten ernannt worden 
ist. Er war unter seinem Amtgvoei 
gänger Unterselretiir im Ministerium 
des Muße-rein 

Chihuahua, Mexilo, 2. Mai. Die 
Generäle Carrnnza und Villa hielten 
heute hier eine Truppensllievne ab. 
Als die Truppen an dem Gebäude 
des »Habt der Ausländer« vorbei 
defiliecten, erblickte Gen. Carranza 
einen amerikanischen Zeitungsstdorees 
spondenteir. Er gab den Befehl, die 

Parade anhalten zu lassen, tritt auf 
den amerikanischen Zeitungsmann æu und reichte ihm die Fand Er wo te 
damit tund tun, da er den Ameri- 
tanern freundlich esinnt ist. Wenn 
Entranza Chihua ua verläßt wird 
er zuerst nach Toreeon und dann nach 
Montereh gehen, tot- dann die Haupt- 
stadt der Konstitutionalifien temporiir 
etabliert werden wird. Von dort 
aus will er die Kampagne gegen Tant- 
vieo und Saltillo leiten. 

Chihuahua, Mexito, 2. Mai. ier 
wurde heute mittag bekannt gege n, 
daß das Gerücht betreffs der Min- 

mung der Stadt Saltillo durch die 
mexi anischen Regierungöirnppen ver- 

sriiht ist« Die Rebellen erwarten eine 
blutige Schlacht ehe es ihnen gelin- 
gen tann, Saltillo einzunehmen. Sie 
haben deshalb ihre Streitmäehte von 

Montereh und Torreon in der Nähe 
von Saltillo zusammengezogen 

Washington, 2. Mai. General 
Carranza, der Führer der Rebellen 
in Mexito, hat immer noch teine Er- 
klärung darüber abgegeben, ob er 

willig ist, die Feindseligteiten gegen 

sueria und die Regierungstruppen 
e nzestellen, so lange die Friedensvers 
mittler ihre Arbeit nicht beendet 
haben. Er weigert sich entschieden, 
in den reichen Detdistritten in der 
Umgegend von Tampico eine neutrale 
Zone anzuerkennen. Diese Beige- 
rung Carranzas iam nicht unerwar- 
tet, weil die Anerkennung einer neu- 

iralen Zone in den Tampieo Oel- 
distriiten den militärischen Operatio- 
nen der mexitanischen Rebellen sehr 
hinderlich wäre. Carranza hat 
jedoch dem hiesigen Staatsdevartes 
meni und dem brttischen Botschastee 
die Mitteilung zugehen lassen-, dass 
seine Truppen den stritten Beseht er- 

halten haben, das Eigentum englischer 
Unternehmer zu schonen. 

Pie siidameriianischen Friedens- tommissiie haben heute hier i re Kon- 
serengen fortgeseht Sehr erfreut 
waren sie über die bereits gestern 
abend hier eingetroffene Nachricht, 
daß General Duerta die sofortige 
Freilassung des in Zaeateeas gesan- 
gen gehaltenen Ameritaners Dr. 
Edward R n von der »Ameriianii 
scheu Gesell chasi des Roten Kreuzes« 
angeordnet hat. Es ist bestätigt, Tdasi 
Ryan unter dem Verdacht, ein Spion 
zu sein, verhaftet und zum Scode ver- 

urteilt wurde. Dr. Räson hat in sei- 
ner Ei ns st all esteliter der 
Gesells st bieten reuzes nicht 
nur Ameriianerth sondern in ver- 

schiedenen Gesechien auch Meritanern 
beider Parteien ditie geleistet. Des- 
halb hai die bereite vorgestera hier 
eingetrosiene Nachricht von seiner 
Uerhastung nicht geringe Aufregung 
verursacht. Rath einem von dem 
merilanischen Minister site Aus-när- 
tiae In elegenheiten dein hiesigen spa- 
nischen otichasier Iiiano sugegan · 
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Gerade erhalten 
eine große Frühjahrs-Artswahl in Nieges, welche jetzt 
jetzt znr Ansicht vorliegt. 

Es ist die größte Auswahl von Rngs welche je- 
mals in Bloomsield gesehen ist, von den billigsten bis 

zu den tenersten. Unsere Preise sind niedrig, ja sogar 
niedriger als sonstwo. 

Unserer Vorrat an Möbeln ist anch sehr groß nnd 
wir können in jeder Beziehung zu Diensten stehen. 
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I Btoomiield Nebraska- 
Keine Arbeit am Sonntag ! 
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YDL Os. E. Pers-es 
Arzt und Wundern, 

Ofsice über dem Cornet Drug Stute 
Telephone »so-. 

Anfrageu werdenpåntilich beantworte- 

Tag und Nacht. 

Mtriit einzuweihen Aus angebliexl 
gut unterrichteter Quelle ist in Erfah- 

sebraeht worden, daß die Mit- 
glie r des Kabineits Huertng einen 

Vorschlag dej Ministers Poetan y 
JRojas niederstimmten, laut welchem 
eine Kommission nach Washington 

Peschickt werden soll, mn dort ini Jn- 
eresse der Beitegung von Zeindseligs 

leiten zwischen Hueeta und der Regie- 
rang der Vereinigten Staaten tätig 
nnd den Jetedensknittlern in ihrer 

Arbeit behilsiich zu sein. 

sseneereenetsertee Artikel des 

, 
Deitn Tetesrepb« in Lenden-. 
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Enger Fee-irrtt, Inst-nd 
London. 2 Mai. Der »Dam- 

Teteqrapd« schreit-n Engiand werde 
aus esoedeet. vie Entente nett Frank- 
ee in ein stinan zu verwandeln 
und dir es duwi ein weiteres kund- 

; nie ist Russland tu ergänzen. 
» seit-de site dtee Inutt seien uns- 
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erromaren hier und un Auslande 
wohl bekannt sind, weshalb Groß- 
briainnim et ablehneu muß, sieh in 
Kontroversen und Verwickelnngesl 
hineinziehen zu lassen, die es nichts 
angehen, sondern nur das kontinui- 
tale System betreffen. Wir glauben, 
daß dies in Frankreich vollständig 
verstanden wird. Was gewährt die 
Entenie genau genommeni Sie ge- 
währt Franireich wie England eben 
das, was sie von ihr verlangen, näm- 
lich eine Garantie gegen Angrisse nnd 
un ereehte Streithteiten. sie ce- 
w’hri nicht. war lnr mai-artigen 
Augenblick teine der bei er Nationen 
verlangt. nämlich ein Versprechen ne 
ilnteritiihnng in einer oggretliven p- 
litli. Wir wünlchen nicht. andere Na- 
tionen zu bedrohen. Wir wiinieheth 
mit alies in ehrenvollern Frieden en 
leben. Wir fachen nicht« see-tret 
here derer itb Qlus anderer seen-ed- 
lthatien abzi- Iiraen. emi- roie nehmen 

xiir Iris ein ähnliches Ieeht in In- 
Irrt-' 

—- Ihe die W see ver einiqen 
I le belei- vers-rissest 
its seme - Idenrdeeeten 

U. sarie sen Indiana heule- 
ees rt nach Leere kaute nd- 
eeaeeekr mir-. im s das W 
ees eine trauert-irr Ni. ev P» 
D fiele Miit-see see smresee 
e senden seiten. satte wurde ein 

eli. 
—- Iietses see-innre Ieesie ans 

Ists-. Ue se- Januari-Osten 
Ists see Unserer in Iteo 

e e Letzte-i is ballt-res- 
risen U oh send web-les me- 
eru- Wiesr vers-riese- ere. 

»O p- is- Ost-Is« 


